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Halle und Umgebung
Halle den 11 Juni 1916

Pfingſten
Zum zweitenmal durchtobt grimmer Kriegslärm das

ciebliche Feſt der Pfingſten noch immer ſtehen unſere Heere
im ſchweren Kampfe an allen Fronten in Feindesland und
roſtbares deutſches Blut trinkt weiter die in der Vollkraft
des Frühlings prangende Erde Den Tapferen gebührt heute
umal unſer Dank und unſer Segenswunſch ſind ſie es doch

durch die uns vergönnt wird in Ruhe und Sicherheit da
heim Pfingſten das ſchönſte Frühlingsfeſt zu feiern

Pfingſten iſt das Feſt der Erfüllung es ſoll uns neue
2ebenskraft leihen den Glauben ſtärken daß alles ſich zum
beſten kehre Die Natur liegt in ihrer reifen Schönheit
vor uns Baum und Buſch und Blumen zeigen ihre höchſte
Lebenskraft Herrlich blühen die Roſen die Akazien ſtehen
im Schmuck ihrer duftenden Dolden wogende Kornfelder er
reuen Auge und Herz und geben uns die Gewißheit daß

eine reiche Ernte heuer des Landmannes Arbeit lohnen wird
Mehr denn ſonſt zieht es uns zu Pfingſten hinaus in die
freie Gottesnatur Zwar eine günſtige Prognoſe iſt uns
diesmal nicht geſtellt Wenn die Wetterpropheten recht be
halten dann werden dunkle Wolken nur zu oft der Sonne
den Blick wehren aber vielleicht hat der Regengott der
geſtern ſo reichlich das Naß herniederfließen ließ ſeinen Vor
rat doch ſchon erſchöpft und hält die Schleuſen heute und
morgen geſchloſſen Zu wünſchen wäre es Denn bei den
mancherlei Sorgen mit denen der Krieg auch bei uns jede
Familie erfaßt hat können wir ganz beſonders dieſes Jahr
Stunden der Erholung gebrauchen wo man ſich frei macht
von des Alltags Laſt neue Kraft gewinnt die Widrigkeiten
der gegenwärtigen Zeit in fröhlicher Geduld auf ſich zu
nehmen und neu geſtählt wird in der unerſchütterlichen Zu
verſicht auf baldigen entſcheidenden Sieg und ehrenvollen
Frieden

Rohfettverarbeitung und Feintalgverteilung
Die Bekanntmachung vom 16 März d Js über Rohfette

ſprach grundſätzlich die Bewirtſchaftung der bei gewerblichen
Schlachtungen anfallenden Rohfette aus Der Kriegsausſchuß
für pflanzliche und tieriſche Oele und Fette wurde ermächtigt
von den Unternehmern gewerblicher Schlachtungen zu verlangen
daß ſie die Jnnen und Abfallfette an die vom Kriegsausſchuß be
zeichneten Schmelzen und Sammelſtellen liefern Dieſe haben
die Fette abzunehmen gegen einen angemeſſenen Uebernahme
preis

Die Bekanntmachung beſtimmt des Weiteren daß der Kriegs
ausſchuß nach den Weiſungen des Reichskanzlers für alsbaldige
Verarbeitung für beſte Ausnutzung und Abgabe des ausge
ſchmolzenen Fettes Sorge zu tragen habe Die Beſtimmungen
dieſer Verordnung ſind jetzt durch die Rohfettabteilung des Kriegs
ausſchuſſes durchgeführt ſo daß der Kriegsausſchuß in etwa 11 000
Gemeinden des Reiches das bei Schlachtungen von Rinpdern und
Schafen anfallende Rohfett für ſich in Anſpruch nimmt Das Roh
fett geht zuerſt in die dem Kriegsausſchuß angegliederten Fein
talgſchmelzen und wird hier alsbald zu Feintalg verarbeitet
Ueber die Verteilung dieſes Feintalges iſt beſtimmt daß die eine
Hälfte in die Gemeinden zurückgeht aus denen das Rohfett
ſtammte die andere Hälfte wird durch den Kriegsausſchuß den
Margarinefabriken übermittelt Die Gemeindeverwaltungen ſind
berechtigt den zurückgelieferten Feintalg für ſich in Anſpruch zu
nehmen ſo viel ſich überſehen läßt iſt davon wenig Gebrauch ge
macht worden was darum bedauerlich iſt weil die Möglichkeit
einer gleichmäßigen Verteilung unter beſonderer Berückſichtigung
minderbemittelter oder ſchwerarbeitender Verbraucher verloren
gegangen iſt So iſt der den Gemeinden zurückgelieferte Feintalg
meiſtens in die Schlächterei zurückgewandert aus dem das Roh
fett ſtammte Selbſt wenn dieſe Schlächtereien verpflichtet ſind
nicht mehr als 125 Gramm auf einmal an einen Verbraucher
abzugeben ſo weiß jeder daß darin noch keine Gewähr einer
zweckmäßigen Verteilung liegt Es wäre erwünſcht daß die Ge
meinden in größerem Umfange den rückgelieferten Feintalg von
ſich aus bewirtſchefteten und in den Verbrauch brächten Die
Zuführung der anderen Hälfte des Feintalges an die Margarine
fabriken erfolgt in erſter Linie deshalb weil eine Reihe von
anderen Oelen und Fetten ohne Zuſatz von Feintalg nicht zu Mar
garine verarbeitet werden kann dann auch aus dem Geſichtspunkt
der Streckung denn bei der Verarbeitung zu Margarine wird
Feintalg zu 25 Prozent geſtreckt

Vom 5 Juni ab wird Margarine nicht mehr durch den freien
Handel in den Verkehr gebracht ſondern durch den Kriegsausſchuß
nach den Weiſungen des Butterverteilungsbeirats auf die
Bundesſtaaten bezw Gemeindeverbände verteilt die die Unter
verteilung auf die Gemeinden zu beſorgen haben Der Verkaufs
hböchſtpreis von Feintalg an den Verbraucher iſt 2,32 Mk pro
Pfund ein Preis der wie anzunehmen iſt demnächſt ermäßigt
werden kann

Beſchaffung von Kleeſaat und von Saat anderer
Futterpflanzen im Erntejahr 1916

Veröffentlichungen des Preußiſchen Land
wirtſchaftsminiſteriums

Der Bedarf Deutſchlands an Sämereien für den Anbau von
Futterpflanzen iſt in Friedenszeiten in beträchtlichem Umfange
vom Ausland gedeckt worden Während des Krieges fehlt dieſe
Einfuhr zum größten Teile zumal auch die neutralen Staaten
Ne mit uns noch im Verkehr ſtehen nicht in der Lage ſind von
ren Beſtänden namhafte Mengen abzugeben Die einheimiſchen

Landwirte ſollten daher ſoweit die örtlichen Verhältniſſe dieſes
irgend zulaſſen ihren Bedarf ſelbſt erzeugen und Wirtſchaften
in denen die Verhältniſſe beſonders günſtig für die Samenge
winnung liegen ſollten durch umfangreiche Samenwerbung zur
Dedung des Geſamtbedarfes ſo viel als irgend möglich beitragen
Die damit für die Wirtſchaft verbundenen Unbequemlichkeiten
und die erforderlichen Aufwendungen werden durch die gegen
Griedenszeit weſentlich erhöhten Preiſe aufgewogen

Der Umfang in dem der Bedarf bei den einzelnen Samen
arten durch die Erzeugung und die noch mögliche Einfuhr gedeckt

wird läht ſich aus Mangel an ſicheren Unterlagen ſchwer er
mitteln Jmmerhin können nach den Erfahrungen der Kriegs
jahre und nach ſonſtigen Feſtſtellungen einige Anhaltspunkte nach
ieſer Richtung hin gegeben werden Dabei iſt zu berückſichtigen
aß neben dem inländiſchen Bedarf auch die ſehr erheblichen An
orderungen der beſetzten Gebiete befriedigt werden müſſen

t Die Nachfrage nach brauchbarem Rotklee ſamen iſt im
etzten Jahre außerordentlich groß geweſen Auch bei voller Aus
nutzung der Einfuhrmöglichkeiten und günſtiger Erntewitterung
wird die normake inländiſche Erzeugung bei weitem nicht hin
ichen um den Bedarf zu decken Eine Steigerung der Erzeugung

aber dringend geboten und alle Wirtſchaften in denen die

Möglichkeit vorliegt guten Rotkleeſamen zu werben ſollten davon
Gebrauch machen

Ganz ähnlich liegen die Verhältniſſe beim Schwedenklee
Baſtardklee Alſike auch hier wird der Bedarf bei weitem nicht

gedeckt werden können wenn nicht eine weſentliche Steigerung
der Erzeugung eintritt

Weißklee und Gelbklee vHopfenklee ſind im letzten
Jahre nicht ſo knapp geweſen wie die beiden erſtgenannten Arten
Eine angemeſſene Erweiterung der Samenwerbung wird aber
auch hier erfolgen müſſen wenn der Bedarf ganz gedeckt werden
ſoll Der letztere iſt gegenwärtig größer als zu normalen Zeiten
einmal deshalb weil die in beträchtlichem Umfange ausgeführten
Moor und Oedlandkulturen weitere Mengen in Anſpruch nehmen
und weil außerdem infolge des Mangels an Seradellaſamen die

nt Kleearten vielfach als Erſatz für dieſe herangezogen werden
mußten

An Wundklee der bekanntlich für die leichten ſonſt nicht
kleefähigen Böden von beſonderer Bedeutung iſt konnte der Be
darf nicht voll gedeckt werden ſo daß eine Steigerung der Samen
erzeugung dringend erwünſcht erſcheint

Von den ausdauernden Futterpflanzen verdienen die Lu
zerne und die Eſparſette in erſter Linie Beachtung Die
Luzerneſamen wurden zu normalen Zeiten in beſonders reichlichem
Maße vom Ausland namentlich von Frankreich bezogen Da in
Deutſchland die Samengewinnung nur unter günſtigen klimati
ſchen und Bodenverhältniſſen möglich iſt ſollten ſich die Wirt
ſchaften die dieſe Vorteile genießen die Werbung des Samens
beſonders angelegen ſein laſſen Dasſelbe gilt für die Eſparſette

Auf die Notwendigkeit der Werbung von Grasſamen
aller Art iſt ſchon vielfach hingewieſen worden Dies gilt ſowohl
für die der Anlage von dauerndem Grünland als für die dem
feldmäßigen Futterbau dienenden Grasſamenarten Beſondere
Beachtung verdienen das Timothegras und das italieni
ſche Raigras die in erſter Linie für den feldmäßigen Futter
bau in Betracht kommen Der Samen beider Grasarten wird in
beträchtlichem Umfange vom Ausland bezogen namentlich ſind
die Einfuhren von Timotheſamen aus Amerika ſehr umfangreich
Beide Samenarten können aber auch im Jnland von den Futter
ſchlägen gewonnen werden Die Werbung ſollte daher in mög
lichſt großem Umfange bewirkt werden Bemerkt ſei übrigens
daß bei mehrjährigen Kleegrasſchlägen beide Grasarten bis zu
einem gewiſſen Umfange durch Knaulgras und Wieſenſchwingel
erſetzt werden können deren Samen im Jnland in beträchtlichen
Mengen gewonnen werden

Das überaus trockene Jahr 1915 hat einen höchſt empfind
lichen Mangel an Seradellaſamen zur Folge gehabt Die
Zufuhren vom Ausland waren ganz unbedeutend Da in dieſem
Jahre beſſere Erträge in Ausſicht ſtehen ſollte die Samengewin
nung nirgends verſäumt werden wo ſich die Möglichkeit dazu
bietet Ganz ähnlich liegen die Verhältniſſe bei der Lupine auch
bei ihr iſt eine außerordentliche Knappheit an Saatgut im nächſten
Jahre zu erwarten

Die Gewinnung hinreichenden Samens für die Futterſchläge
iſt von beſonderer Vedeutung weil wegen der fehlenden Kraft
futtereinfuhr dem einheimiſchen Futterbau die größte Beachtung
zu ſchenken iſt

Unſer früherer Diviſionskommandeur

General der Artillerie von Roehl der bei Beginn
des Krieges von ſeinem Ruheſitz Naumburg zum ſtellvertretenden
Kommandierenden General des 9 Armeekorps Schleswig Hol
ſtein ernannt worden war tritt jetzt von ſeiner Stellung zurück

Die Hamburger Nachrichten das alte Bismarckblatt widmen
dem Scheidenden Worte der wärmſten Anerkennung in denen es
u a heißt General von Roehl führte auch neben ſeiner Haupt
aufgabe die Obliegenheiten des ſtellvertretenden Kommandieren
den Generals die mit der Dauer der Kriegszeit wuchſen wirt
ſchaftlich wie polizeilich und in das Gemeinleben eingreifen
mußten mit militäriſcher Energie aber auch verſtändnis
voller Rückſicht durch Seine Erlaſſe ſprachen kurz und
klar zur Einſicht jedes Bürgers und wurden gern befolgt So
hat General von Roehl faſt 22 Monate als ſtellvertretender Kom
mandierender General unter uns und für uns gewaltet auch der
Preſſe ihr Wirken unter dem Belagerungszuſtand nach Möglich
keit erleichtert ſo daß ihn die mannigfachen Beſchwerden die
während der Zenſurverhandlungen im Reichstage erhoben worden
ſind nicht berühren können

Aber auch die Handelskammern von Hamburg und Lübeck
haben dem ſcheidenden General die Dankbarkeit der beiden Hanſa
ſtädte in den wärmſten Worten ausgeſprochen Jn der Adreſſe der
erſteren heißt es Eure Exzellenz haben die wiederholt betonte
Bereitwilligkeit der beſonderen Eigenart der hieſigen geſchäft
lichen Verhältniſſe nach Möglichkeit Rechnung tragen zu wollen
in der Leitung der Amtsgeſchäfte in geradezu vorbildlicher Weiſe
zur Tat werden laſſen So oft es der Handelskammer während
der letzten 22 Monate vergönnt geweſen iſt mit Euer Exzellenz
in Fühlung zu treten ſtets iſt ſie von Bewunderung erfüllt wor
den über das Beſtreben Euer Exzellenz die von harter Notwendig
keit geforderten militäriſchen Maßnahmen in Einklang zu bringen
mit den hieſigen wirtſchaftlichen Zuſtänden und den daraus ent
ſpringenden Wünſchen

Den ſchönſten Lohn ſeiner Wirkſamkeit aber bildet für General
von Roehl die Anerkennung des Kaifers der ihm in einer Kabi
nettsorder für die Pflichttreue und Umſicht mit der er den ver
antwortungsvollen und wichtigen Aufgaben gerecht geworden ſei
Anerkennung und Dank ausſprach und ihm den Roten Adler
orden 1 Klaſſe mit Eichenlaub verlieh

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Mai 1916
Die Beſchäftigung im mitteldeutſchen Braunkohlenberg

bau hat ſich durchweg wiederum auf der Höhe des Vormonats
ſowie der gleichen Zeit des Vorjahres erhalten teilweiſe
war ſie beſſer Der Abſatz in Briketts und Preßſteinen war
gut Auch der Rohkohlenabſatz befriedigte da die Zucker
fabriken ſich mit Wintervorräten einzudecken beginnen Die
Nachfrage konnte faſt überall gedeckt werden eine Stapelung
von Briketts hat nur in geringem Umfange ſtattgefunden

Der Arbeitermangel dauert ungeſchwächt fort Ueber
arbeit war viel erforderlich

Verdingung von Stahlgußbremsklötzen Für die Eiſenbahn
direktionen Halle Magdeburg Berlin Stettin Bromberg
Danzig und Königsberg i Pr wurden 1728 To Stahlgußbrems
klötze mit und ohne eingegoſſenen Endlöchern im Verdingungs
wege angefordert Es hatten 17 Stahlwerke und Eiſengießereien
angeboten die niedrigſten Forderungen waren nachſtehende
Thyßen u Co Mülheim Ruhr 130 Mk am 20 Mai v Js 130
Mark Frankſche Eiſenwerke Nievernerhütte bei Ems 140 bis
142,50 139,50 149,50 Mk Gelſenkirchener Bergwerks Akt Geſ
Gelſenkirchen 143,80 139,50 149,50 Mk Deutſch Luxemburgiſche
Bergwerks und Hütten Akt Geſ Mülheim Ruhr 147,50 149,50
139,50 149,50 Mk Gelſenkirchener Gußſtahl und Eiſenwerke

vorm Munſcheid u Co Gelſenkirchen 155 139,50 149,50 Mk
alles für je 1000 Kilogramm frei Werk

Speck Wurſt à 10 Pfund Kolli 20 Mark Verſand nur
gegen Voreinſendung des Betrages Sofort beſtellen da große
Nachfrage Solche und ähnliche Anzeigen kann man immer
wieder in jetziger Zeit in den Zeitungen finden Sofort wird auf
das anſcheinend recht günſtige Angebot hin der Geldbetrag ein
geſandt und in nicht wenigen Fällen hört man nichts mehr von
dem Geldempfänger Es ſind größtenteils Schwindler die hinter
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dieſen Anzeigen ſtecken zum Teil ſind es gewiſſenloſe Ausländer
Man hüte ſich ſein Geld aus der Hand zu geben ehe man weiß
mit wem man es zu tun hat Je günſtiger das Angebot eines
Unbekannten zur Lieferung von Gebrauchsmitteln des täglichen
Bedarfes erſcheint deſto mehr Vorſicht iſt gerade unter den jetzigen
Verhältniſſen am Platze

Einer dem das Fett nicht fehlt Den frohen Mut nicht ver
lieren ſei die Hauptſache meinen die Dresdner Nachrichten
und geben folgenden Brief aus ihrem Leſerkreiſe wieder Jch
vermiſſe das Fett oder die Butter gar nicht Des Morgens ſtippe
ich meine trockene Semmel in den Kaffee und leſe dabei das Fett
gedruckte im Morgenblatt des Abends ſtippe ich das trockene
Brot in den Tee und leſe dazu das Fettgedruckte im Abendblatt
dann iſt mir Fett oder Butter Wurſt und die bildet das nächſte
Mittagsgericht

Vortrag Major Moraht Noch einmal ſei auf den morgen
J Pfingſtmontag 8 Uhr in den Thaliaſälen ſtattfindenden Vortrag

dieſes in Deutſchland wie auch in den feindlichen Ländern maß
gebendſten Militärkritikers aufmerkſam gemacht Major Moraht
wird über die Kriegslage die allerneueſten Ereigniſſe wie ſie ſich
bis zum Augenblick des Vortrages geſtaltet haben ſprechen Näh
in der heutigen Anzeige

Kirchliche Vereine
Mariengemeinde Jünglingsverein Ein bezw zweitägiger

Pfingſtausflug nach dem Harz Am Mittwoch fällt das Turnen
aus Jungfrauenverein Am Sonntag und Montag keine
Verſammlungen Am Donnerstag abend 8 Uhr ältere Abtei
lung Verſammlung im Konfirmanden Zimmer A d Marien
kirche 1 Miſſions Nähverein fällt aus Ev Mädchen
verein Sonntag ab 8 Uhr Sophienſtr 6 Marthahaus

Ulrichsgeineinde Epangel Männer Jünglings und Jugend
verein Charlottenſtraße 15 Dienstag ab 8 Uhr ält Abteil
Mittwoch ab 8 Uhr jüng Abteil 928 Uhr Bibelſtunde Freitag
ab 816 Uhr militär Uebungen Paſtor Richter Miſſions
verein an St Ulrich Freitag nachm 3 Uhr Franckeſtr 1 Paſtor
Richter Franck Jünglingsverein Mittwoch ab 8 Uhr Turn
ſpiele auf der Peißniß Sonnabend ab s Uhr Turnabteil
in der Turnhalle des Reform Realgymnaſiums Frieſenſtraße
Paſtor Heintke Jugendverein im Oſtbezirk Sonntag von
7 bis 9 Uhr Freiimfelderſtraße 118

Domgemeinde Jugendverein Sonntag ab 724 Uhr und Mittwoch
ab 8 Uhr Kl Klausſtr 12 Jungfrauenverein ältere Abt
Dienstag v 10 Uhr Kl Klausſtr 12 jüng Abt Montag
von 10 Uhr Kl Klausſtraße 12 Bibliſche Beſprechung fällt
Dienstag aus Domkirchenchor Freitag ab 8 Uhr Uebungs
ſtunde Kl Klausſtraße 12

Moritzgemeinde Jugendverein Sonntag ab 8 Uhr Verſamm
lung in der Herberge zur Heimat Mauerſtr 7 Jungfrauen
verein Dienstag ab 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur
Heimat Mauerſtraße 7 Frauenverein Mittwoch ab 3 Uhr
Nähſtunde in der Oberpfarre

Georgengemeinde Kirchenchor Dienstag ab 10 Uhr im Ge
meindehaus Flickſchule II Mittwoch nachm 4 Uhr im
Gemeindehaus Evangel Verein junger Männer Paſtor
Gallert Dienstag Spielabend Verſammlung konfirmierter
junger Mädchen Paſtor Hellmann Donnerstag ab 8 Uhr im
Gemeindehaus Armen Nähverein der Franckeſchen Stif
tungen Jeden letzten Donnerstag im Monat 4 Uhr

Johannesgemeinde Paſtor Faßmer Verſammlunsgsräume Rud
Haymſtr 37 Jugendbund Abt junger Männer Dienstag ab
814 Uhr Jugendbundſtunde Abt jg Mädchen Donnerstag ab
824 Uhr Jugendbundſtunde Paſtor Butz Verſammlungsräume
Merſeburger Straße 153 Eingang Pfännerhöhe Sonntag nach
mittag 4 Uhr Jungfrauenverein Sonntag abend s Uhr
Jünglingsverein Geſangverein ber Johannesgemeinde
Montag ab 874 Uhr Uebungsſtunde Merſeburger Straße 10
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde Mittwoch nachm
24 Uhr Verſammlung Linsenſtr 78 1 Paſtor Butz

Neumarktgemeinde Laurentius und Stephanus Jungfrauen
verein jüng Abt Sonntag ab 7 Uhr im Gemeindebauſe
Miſſionsnähverein Mittwoch nachm 3 Uhr im Gemeindehaus
Jugendverein Sonntag ab 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe Paſtor Förſter Montag ab 828 Uhr Uebungen des
Bläſerchors Breiteſtraße 29

Paulusgemeinde Jugendverein Sonntag ab 8 Uhr Paſtor von
Broecker Mittwoch ab 834 Uhr Turnen in der Turnhalle des
Stadtgymnaſiums Jünglingsverein Montag ab 75 Uhr
Paſtor Haberland Donnerstag ab 84 Uhr Bibelſtunde
Jungfrauenverein I Sonntag ab 8 Uhr II Montag abend
716 Uhr Blaues Kreuz Sonnabend ab 828 Uhr Diakon
Deubel

Bartholomäusgemeinde Evangel Männer u Jünglingsverein
2 Pfingſtfeiertag Ausflug nach Leipzig Mittwoch abend
8 Uhr Verſammlung beide Abteil Peſtalozziſtr 4 Evang
Frauen und Jungfrauenverein St Bartholomäus Sonntag
fällt aus Donnerstag abend 28 Uhr Leſeabend Peſtalozzi
ſtraße 4 Evang Frauen u Jungfrauenverein St Petrus
Sonntag ab 8 Uhr Verſammlung Freitag Geſangsabteilung
Dölauer Straße 24

Halle Trotha Jungfrauenverein Dienstag ab 8 Uhr Verſammk
im Pfarrhaus

Ammendorf Montag ab 8 Uhr Jungfrauenverein im Jugend
heim

Evang Stadtmiſſion Weidenplan 4 Sonntag ab 856 Uhr Vor
trag Redner Paſtor Winterberg Sonntag nachm 5 Uhr Ver
ein junger Mädchen Mittwoch ab 824 Ahr Chriſtl Verein
junger Mädchen Freitag ab 826 Uhr Allgem Kriegsbetſtunde
Sonnabend ab 86 Uhr Familienblaukreuzverſ Weidenplan A
Glauchaerſtr 73 Hohenzollernſtr 11 Schmiedfſtr 21 dasſelbe
Freitags Peſtalozziſtr 4 Filiale Schmiedſtraße 21
Donnerstag ab 82 Uhr VPibelſtunde Böllbers bei Wirf
Leonhard Donnerstag ab 84 Uhr Bibelſtunde

Bund Halliſcher Gemeinſchaften
1 Domgemeinſchaft Kl Klausſtr 12 Dienstag ab 818 Uhr

bibliſche Beſprechung
2 Gemeinſchaft der Johannesgemeinde Rud Haymſitr 37

Sonntag ab 8 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde Montag
abend 84 Uhr für Männer Dienstag nachm 34 Uhr für Frauen

Provinzial Nachrichken
Wettin 10 Juni Selbſtmeordverſuch Die 31iähr

Wirtſchaftsmamſell T hier verübte in ihrem Zimmer einen Selbſt
mordverſuch durch Erhängen Ein ruſſiſch polniſcher Arbeiter der
rechtzeitig hinzukam ſchnitt die Lebensmüde ab Wieder
belebungsverſuche waren von Erfolg

Schkeuditz 9 Juni er e Ein jungesMädchen ließ ſich aus unbekannter Urſache von dem hier früh
gegen 46 Uhr eintreffenden Zuge bei der Bahnbude 110 an der
Strecke Halle Schkeuditz überfahren und war ſofort tot Die
Lebensmüde iſt die 21jährige Arbeiterin Anna Pretzſch von hier

e

Weiße Zähne
den drhnetha deetae e Bure W ndekea 2ntetlelis



werden

Bach Orb Die Krankheiten des Herzens und der Geähe deren Urzachen deren Bomplikationen
Die an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb seine Lage in den Ausläufern des Spessarts in einem wald
und wiesengeschmückten Tale mit den günstigsten klimatischen Verhältnissen seine an Kohlensäure und Lithion reiche
Trinkquelle die MARTINUS QUELLE als Kampfmittel gegen Ursachen und Folgen der Herzfehler und der Aderverkalkung
Gicht Rheumatismus Fettsucht Diabetes Blutstockungen in Lunge und Unterleibsorganen Stockung des Gallenflusses
Magen Verdauungsstörungen machen das Kleinod des Spessarts zu einer Wallfahrisstätte für Herz und Gefässkranke
zu einem Heilbade für die vielfachen Ursachen und Komplikationen der Herzleiden Versand der Martinus Quelle 30 Flaschen

von Wächtersbach Frankfurt Bebraer Eisenbahn
latze Prospekte u Auskunft durch die Kurdirektion

Mk 18 franko jeder Bahnstation Reisewe
nach Bad Orb Rurhaus I Hotel am

in 15 Minuten

4 Querfurt 9 Juni Der Kreistag hat in ſeiner
ängſten Sitzung die Aufnahme einer weiteren Anleihe von

1 400 000 Mark zu den bereits genehmigten 1600 000 Mark zum
Zwecke der Zahlung von Familienunterftützungen einſtimmig be
ſchloſſen und den Kreisausſchuß ermächtigt erforderlichenfalls noch
eine vierte Million als Kriegsanleihe aufzunehmen Ferner be
ſchloß der Kreistag den Beitritt des Kreiſes Querfurt zu dem

Provinz Einkauf Sachſen G m b mit einer Stammeinlage
von 6500 Mark und die Erhöhung der Kreishundeſteuer von jähr
lich 3 Mark auf 10 Mark

Meuſelwitz 9 Juni Verſchüttet Jm Schachte der
Grube Ernſt in Flur Altpoderſchau wurde der 50 Jahre alte
Bergarbeiter Oswald Müller aus Meuſelwitz von niederbrechenden
Sandmaſſen verſchüttet Nach 36ſtündiger Rettungsarbeit war er
noch nicht geborgen Man befürchtet daß der Familienvater den
Tod durch Erſticken gefunden hat

S RNaumburg 9 Juni Die Unterſchlagungen
beim Bankverein Jn der Strafkammerſitzung am Mitt
woch wurde gegen den Bankbeamten Karl Goßrau aus Weißen
fels verhandelt Das Weißenf Tagebl berichtet hierzu Nach
Kriegsausbruch waren im Weißenfelſer Bankverein Unterſchleife
in Höhe von 80000 Mk entdeckt worden Zwar war von der
Geſchäftsleitung keine Anzeige erſtattet doch hatte ſich der Fall
bald herumgeſprochen und war ſo zur Kenntnis der Polizei und
Behörde gekommen Der Bankbeamte Karl Goßrau war dort
Buchhalter und ſpäter Prokuriſt geweſen mit Kriegsausbruch aber
zum Kriegsdienſt einberufen Durch tapferes Verhalten vor dem
Feinde mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet und zum Leutnant
befördert wurde er nach ſeiner Verwundung und Wiederher
ſtellung nicht wieder eingeſtellt da ihm im vorliegenden Falle
die Verfehlungen zur Laſt gelegt wurden zu denen ihn blinde
Spekulation getrieben Zunächſt hatte der Beſchuldigte zwei
Wechſel über 5000 und 6000 Mark auf fremde Namen gefälſcht
in den Büchern geführt dieſe dann durch Anfertigung höherer
Wechſel getilgt bis die Verfehlungen immer höher ſtiegen Auf
Grund des Erlaſſes wonach Strafverfahren gegen Kriegsteil
nehmer zu ruhen haben wurde am Mittwoch das Verfahren ver
tagt

Leopoldshall 9 Juni Tödlicher Abſturz Auf dem
Fabrikgrundſtück der Chemiſchen Fabrik Konkordia hier ſollte der
obere Teil eines hohen Schornſteins der ſich nach einer Seite
geneigt hatte abgetragen und durch neues Mauerwerk erſetzt

Die Arbeit war dem Dachdeckermeiſter Herbſt in Neun
dorf übertragen worden Der abzutragende Teil des Schornſteins
ſollte nun durch Unterhöhlung des Mauerwerks an einer be
ſtimmten Stelle zum Abſturz gebracht werden und der damit be
ſchäftigte 66 Jahre alte Maurer Andreas Stein aus Staßfurt
Heckerſtraße 33 hatte alles ſo weit vorbereitet daß der Fall des
oberen Teiles des Schornſteins erfolgen konnte Der Abbruch er
folgte jedoch nicht an der vorgeſehenen Stelle ſondern etwas
tiefer und zwar unter dem Gerüſt auf dem der Maurer ſtand
ſo daß dieſer mit Teilen des Gerüſtes aus ca 18 Meter Höhe
herabſtürzte Er brach dabei das Genick und war alsbald eine
Leiche

Magdeburg 10 Juni Verkauf des Viktoria
theatergrundſtückes Das Viktoriatheatergrundſtück auf
dem Werder iſt in den Beſitz des Architekten Paul Gorgaß hier
übergegangen der beabſichtigt nach Beendigung des Krieges das
rund 318 Morgen große Gartengrundſtück nach Abbruch des
Theaters und der übrigen Gebäude mit modernen Einfamilien
häuſern zu bebauen

Von der Dübener Heide 9 Juni Auch die Wald wirt
ſchaft der Dübener Heide iſt auf die Bedürfniſſe der Kriegszeit
eingerichtet worden Jnfolge des Strohmangels wird die Nadel
und Laubſtreu in größeren Umfange benutzt als dies ſonſt in
Friedenszeiten zu geſchehen pflegte Da in unſerem Vaterlande
ein großes Bedürfnis an Harz beſteht ſo ſind weite Kiefernbeſtände
für die Harzgewinnung hergerichtet worden Zu dem Zwecke
werden am Fuße der Kiefern tiefe Löcher in den Stamm gehauen
und mit ſchräggeneigten Blechen verſehen in denen ſich das herab
rieſelnde Harz ſammelt das dann bequem herausgenommen werden
kann Auch die Gewinnung von Holztohle findet wieder in
größerem Umfange ſtatt und ſo ſieht man denn an mehreren
Stellen z B links der Straße zwiſchen Lutherſtein und Eiſen
hammer wieder die Kohlenmeiler rauchen die in den letzten
Jahren aus der Dübener Heide faſt völlig verſchwunden waren
Erfreulicherweiſe iſt der Anhang der Heidelbeere in dieſem Jahre
recht reichlich und verſpricht eine gute Ernte

Gardelegen 10 Juni Kinder zur Vertilgung des
Unkrautes Auf Anſuchen des hieſigen Landrats hat die
Königl Regierung genehmigt daß die Kinder unter Ausfall des
Unterrichts und unter Aufſicht der Lehrer zur planmäßigen Ver
tilgung des Unkrautes herangezogen werden Große Striche
Hafer und Gerſtebreiten ſind in der hieſigen Gegend derartig
von Hederich und Saatenwucherblumen überwuchert daß der
Ernteertrag beeinträchtigt iſt

Halberſtadt 10 Juni Jn der Heineſchen Wurſt
und Fleiſchwarenfabrik entſtand in vergangener Nacht
ein Brand der ſich über die Weſtfront der Fabrik ausdehnte
Pack Lager und Räucherraum ſtanden in Flammen Die
Feuerwehr Küraſſier und Jnfanterieabteilungen löſchten unter
ſtützt von Zöglingen des Lehrerſeminars An 200000 Büchfen
mit je 10 Pfund Jnhalt ſind zum Teil verbrannt oder doch wenig
ſtens ſo durch die Hitze beſchädigt worden daß ſie nicht mehr als
Dauerware ſondern zum ſofortigen Verzehren verkauft werden
müſſen Auch der Schaden an Gebäuden und Maſchinen iſt be
trächtlich Es ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen Die Städte
Feuerſozietät hat bereits 1000 Mark Belohnung für die Ermitte
lung des Täters ausgeſetzt Der Betrieb der Firma wird in
wenigen Tagen wieder in vollem Umfange einſetzen können

Kochſtedt 9 Juni Ein ungehöriger Scherz An
fang März kam der Gaſtwirt Karl Bügel von hier nach Schneid
lingen wo er nach Erledigung einiger Geſchäfte mit guten Freun
den eine Bierreiſe unternahm Trotz der ernſten Zeit in der
wir lIeben erſannen die Männer einen Plan wie ſie ſich dem
Wachtpoſten des Gefangenen Arbeitskommandos auf der Bahn
meiſterei Hecklingen gegenüber einen Scherz erlauben könnten
Bügel in deſſen Gaſtwirtſchaft auch Gefangene liegen und der
daher mit den Gepflogenheiten vertraut iſt ging nach dem Lager
ließ den Kommandoführer rufen ſtellte ihn zur Rede weshalb er
ſich dienſtwidrig in der Gaſtwirtſchaft aufhalte und verlangte das
Wachtbuch Der Soldat entſchuldigte ſich und kam den Anforde
rungen des ſich als Reviſionsbeamten vorſtellenden Mannes nach
da er glaubte einen Herrn von der Eiſenbahndirektion vor 3
zu haben für die die Gefangenen arbeiteten Auf die Frage na
den Ausweispapieren antwortete der angebliche Beamte groß

Mitteldeutsche Privat Bank

ſpurig die habe er in der Taſche Nachher iſt über den böſen
Scherz der für Bügel noch ſehr ernſte Folgen haben ſollte gelacht
worden Das Schöffengericht Egeln hat nämlich den Gaſtwirt
wegen Anmaßung eines öffentlichen Amtes zu einer Woche Ge
fängnis verurteilt Bügel hatte dagegen Berufung eingelegt und
ſtellte die Sache vor der Strafkammer als harmlos hin Das Be
rufungsgericht hielt das Vergehen für einen rohen Scherz der
hart beſtraft werden müſſe Nur weil der Angeklagte noch nicht
mit Gefängnis beſtraft iſt verwandelte es die Freiheitsſtrafe in
eine Geldſtrafe von 150 Mark

Altenburg 10 Juni Auf die Ergreifung des Ver
brechers, der den Raub an der 70jährigen Trödlerin Emma
Kaltenleitner begangen hat iſt vom Erſten Staatsanwalt eine
Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt worden

4 Weimar 8 Juni Freizügigkeit der Fleiſch
marken in Thüringen Die Thüringiſchen Bundesſtaaten
haben die Freizügigkeit der Fleiſchmarken zur Entnahme von
Fleiſch und Fleiſchwaren bei Gaſt und Schankwirten zum als
baldigen Genuß an Ort und Stelle vereinbart Gäſte aus ſolchen
thüringiſchen Bundesſtaaten in denen Fleiſchmarken noch nicht
eingeführt ſind haben dies dem Wirte gegenüber durch eine Be
ſcheinigung ihrer Ortspolizeibehörde nachzuweiſen Sie ſtehen ſo
dann Gäſten gleich die Fleiſchmarken beſitzen

Weimar 9 Juni Eine kurze Weltreiſe Einamerikaniſcher Lehrer der ſich einige Tage hier aufhielt ver
führte einen jungen Menſchen aus beſſeren Kreiſen zu Schlechtig
keiten Er befreundete ſich zunächſt mit ihm und ſchilderte wie
abwechſelungsreich das Leben auf Reiſen und in Abenteuern ſei
und veranlaßte ſo den jungen Mann ſeinen Eltern den Betrag
von 1600 Mark in Wertvpapieren zu ſtehlen Die Weltreiſe
wurde ſofort angetreten nahm aber bereits in Berlin ihr Ende
Dort wurden beide angehalten und nach hier zurückgebracht Der
r rich Ausländer wurde dem Amtsgerichtsgefängnis zuge

führt

Weimar 10 Juni Am Reformationsjubiläum
1917 ſoll hier der Grundſtein zu einer Lutherkirche gelegt werden

Leipzig 10 Juni Ein Verbot des öffentlichen
Kornblumenhandels erläßt das hieſige Polizeiamt
Hierdurch ſoll dem Anreiz Kornfelder niederzutreten und mit den
gepflückten Kornblumen Handel zu treiben begegnet werden

Dresden 9 Juni Ein Verbot der Nebenbeſchäf
tig un g für Beamte hat die ſächſiſche Regierung durch eine Ver
ordnung erlaſſen in der es heißt Die wirtſchaftlichen Schädi
gungen die der Krieg für zahlreiche Kreiſe der erwerbstätigen
Bevölkerung im Gefolge hat machte es den Beamten des Staates
zur beſonderen Pflicht ſich aller Nebenbeſchäftigungen zu ent
halten durch die berufsmäßige Gewerbetreibende in ihrem Ge
werbe geſchmälert werden Jn den Fällen in denen eine Erlaub
nis zum Nebenerwerb gegenwärtig noch erteilt ſein ſollte iſt eine
Nachprüfung angebracht ob die Rückſicht auf die gegenwärtigen
Zeit und Erwerbsverhältniſſe nicht die Zurücknahme der Erlaub
nis notwendig oder wünſchenswert macht

Letzte Depeſchen

Aus dem Reichsanzeiger
WTIB Berlin 10 Juni Der Reichsanzeiger enthält

die Bekanntmachung betreffend das Verbot des Abkeufens
von Schächten über die Verfütterung von Kartoffeln und
eine Verordnung über vorläufige Maßnahmen auf dem Ge
biete der Fettverſorgung

Die Ernährungsfrage für Sommerfriſchler
WTB München 10 Juni Jn einer Beſprechung im

Miniſterium des Jnnern mit den Vertretern der größeren
bayeriſchen Städte über die Frage der Volksernährung
wurde auch die Frage der Lebensmittelverſorgung der Frem
den beſprochen die ſich vorausſichtlich in dieſem Sommer in
geſteigerter Zahl in Bayern aufhalten werden Allſeits
wurde dabei der Ueberzeugung Ausdruck verliehen daß ihre
Verſorgung in Bayern nur dann gelingen werde wenn es
möglich ſein ſollte von den Zentralſtellen in Berlin oder den
Heimatsſtädten dieſer Sommerfriſchler Lebensmittel zu
dieſem Zwecke zugeteilt zu erhalten

ten Brink F
WIB Berlin 10 Juni Der Chefredakteur der Ger

mania ten Brink iſt heute nachmittag nach längerer Krank
heit geſtorben

Wie die Hampſhire unterging
WTB London 10 Juni Reuter Der Korreſpon

dent der Daily Mail in Aberdeen meldet daß die Dampfer
die Aberdeen anlaufen nachſtehende Einzelheiten über die
Hampſhire mitteilen Kitchener und ſein Stab fuhren mit

der Bahn bis nach dem äußerſten Norden Schottlands und
gingen dort an Bord des Kreuzers Montag abend ungefähr
7 Uhr fuhr der Kreuzer ab Es ging ein heftiger Wind in
der Richtung der Küſte Das Unglück ereignete ſich gegen
8 Uhr zwiſchen Marwickhead und Broughead nördlich der
Bucht von Skaill an der Nordweſtküſte der größten der
Orkney Jnſeln Um 8 Uhr 35 Minuten berichtete ein
Patrouillenboot daß ein Kriegsſchiff in der Nähe in Brand
ſtehe daß man aber keine Exploſion gehört habe 20 Min
ſpäter war der Kreuzer geſunken Die Bevölkerung ſah vom
Lande aus daß vier Boote von dem Kreuzer ausgeſetzt
wurden die an den Felſen und Klippen zerſchellten Es
fuhren Schiffe aus um Hilfe zu leiſten fanden aber keine
Spur von dem Krieggsſchiffe noch auch treibende Leichen
Die Kapitänſchaluppe wurde leer an Land geſpült Ein
Floß oder eigentlich ein aufgeblaſener Ring in der Form
eines rieſigen Rettungsringes wurde ebenfalls angetrieben
Zwölf Mann hatten ſich daran feſtgeklammert Obwohl ſie
ſehr erſchöpft waren vermochten einige von ihnen doch noch
mit flüſternder Stimme mitzuteilen daß Kitchener an Bord
des Kriegsſchiffes war Dann fielen ſie alle in Schlaf
70 80 Leichen wurden auf den Klippen gefunden einige

Axtiengosellsohaſt
iale Halle 8 S Forneprecher Hr 1382 2383 10e

waren noch warm Jn dem furchtbaren Kampfe mit der
See waren manchem alle Kleider vom Leibe geriſſen andere
hatten ſich bei den verzweifelten Verſuchen die Felſen
e e grtommen alle Nägel von Händen und Füßen h
geriſſen

Die griechiſche Jnſel von den Franzoſey
eſetzt

WTB London 10 Juni Das Reuterſche Bureau mel
det aus Athen daß nach einem Telegramm aus Kavalla die
Franzoſen die Jnſel Thaſos beſetzt haben

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Berliner Fondsbörſe blieb geſtern geſchloſſen ein freier

Börſenverkehr fand nicht ſtatt
Chemiſche Fabrik Griesheim Elektron Akt Geſ in Frank

furt a M Auch im zweiten Kriegsjahr konnte die Geſellſchaft
die bekanntlich auch dem erweiterten Anilinkonzern beitreten
wird wie die Verwaltung im Rechenſchaftsbericht ausführt ein
befriedigendes Ergebnis erzielen da dadurch erreicht wurde daß
für die notwendig gewordene Stillegung einer Reihe von Be
trieben ein Ausgleich in anderen Fabrikationen geſchaffen werden
konnte Jnfolgedeſſen erhöhte ſich der Rohgewinn einſchließlich
Vortrag auf 10,8 i V 9,4 Mill Mk Nach Abſetzung der Ge
ſamtunkoſten von 2,2 2,1 Mill Mk und der Abſchreibungen von
3,0 2,8 Mill Mk wird ein Reingewinn von 5,6 4,5 Mill Mk
ausgewieſen Hieraus gelangen wie bereits gemeldet 16 14
Prozent Dividende zur Ausſchüttung Der Neuvortrag iſt auf
995 235 988 413 Mk bemeſſen Die Bilanz verzeichnet u a
Materialien mit 3,5 1,9 Mill Mk und Rohſtoffe Fabrikate und
Waren mit 14,9 10,2 Mill Mk Beteiligungen ſtehen mit un
verändert 1 Mill Mk und Kaſſe Wechſel Effekten und Bank
guthaben mit 4,4 1,6 Mill Mk zu Buche Außenſtände haben
ſich auf 17,9 14,6 Mill Mk und die Vervpflichtungen auf 20,8
9,8 Mill Mk erhöht

Conſolidierte Alkaliwerke zu Weſteregeln Die in Frank
furt a M abgehaltene Hauptverſammlung war von 13 Aktionären
mit 5762 Stammaktien und 1509 Vorzugsaktien beſucht Der Vor
ſitzende Reichstagsabgeordneter Baſſermann erklärte daß es nur
dadurch möglich geweſen ſei auf die Stammaktien 4 Proz Divi
dende vorzuſchlagen daß man die Abſchreibungen angeſichts der
allgemeinen Lage vermindert habe Auf Anfrage teilte General
direktor Ebeling über die Lage der Kali Jnduſtrie mit daß man
durch das Kaligeſetz leider die Herrſchaft über die Preiſe verloren
habe Der Reichstag und der Bundesrat ſetzten nunmehr die
Preiſe feſt und dabei werde nicht nur auf die Jnduſtrie ſondern
auch auf die Verbraucher namentlich die Land wirtſchaft
Rückſicht genommen für die das Kali jetzt eine neue
Liebesgabe bilde Darunter habe man ſehr zu leiden gehabt
Man müſſſe hoffen daß dieſe Rückſichtnahme ſpäter verſchwinde
es ſei aber immerhin anzuerkennen daß der Reichstag bei den
jüngſten Verhandlungen teilweiſe erheblich über die Sätze des
Bundesrats hinausgegangen ſei und insbeſondere die Unterſchiede
für Kainit uſw beſeitigt habe Jnfolgedeſſen verſpreche man ſich
für das laufende Jahr ein beſſeres Geſchäft wenn es auch keines
wegs an Friedensgeſchäfte heranreichen könne Dieſe ſeien erſt
wieder möglich wenn die Ausfuhr eröffnet ſei Man müſſe
wünſchen daß weitere geſetzliche Maßnahmen unterbleiben Der
Kali Jnduſtrie ſei Ruhe vor allem nötig Ein Aktionär erkundigte
ſich u a über das Verbot der Schürfungen Die Verwaltung er
klärte daß die Geſellſchaft von dieſem Verbot nicht berührt
werde da es ſich nur auf neue Abteufarbeiten beziehe um an
geſichts der erhöhten Preiſe einem neuen Gründungsfieber vor
zubeugen nicht aber auf die Fortſetzung begonnener Arbeiten
Das Verbot ſei nur zu begrüßen für die Geſellſchaft habe es aber
keine praktiſche Bedeutung Jhre ſämtlichen Werke ſeien fertig
und hätten alle mindeſtens ihre vorläufige Beteiligungsziffer
Einige Anfragen eines Aktionärs über die Zuſammenſetzung ver
ſchiedener Rechnungen wurden noch beantwortet und dann der Ab
ſchluß genehmigt die Dividende für Vorzugsaktien auf 42 Proz
und für Stammaktien auf 4 Proz feſtgeſetzt Zwei ausſcheidende
Aufſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt

Die Jlſeder Hütte verwendete im Jahre 1915 nach einem
Auszuge aus dem Geſchäftsbericht zu Abſchreibungen 1,58 Mill
Mark i V 1,93 und für Kriegsgewinnſteuer 700 000 0 Mk
Der Ueberſchuß beträgt 5,46 3,92 Mill Mk Davon erfordert die
auf 3334 24 Prozent erhöhte Dividende 5 3,6 Mill Mk Das
Peiner Walzwerk deſſen Aktien die Jlſeder Hütte beſitzt
weiſt in dem am 30 Juni v Js abgelaufenen Betriebsjahr nach
1 1,5 Mill Mk Abſchreibungen 232 256 29 902 Mk Ueber
ſchuß aus der vorgetragen wird Der Bedarf für Neuanlagen
des Geſamtunternehmens iſt für das laufende Jahr auf 1 720 000
Mark veranſchlagt Die Arbeiten zum neuzeitlichen Umbau in
Jlſede erleiden durch den Krieg eine Verzögerung Die Wieder
umſtellung in die Friedenswirtſchaft werde manche Schwierigkeiten
und Umwälzungen mit ſich bringen Wenn die Geſellſchaft auch
zurzeit über eine günſtige Geſchäftslage berichten könne ſo ſei
doch damit zu rechnen daß ſpätere Jahre gleich günſtige Ergebnibe
nicht bringen werden

Weitere Erhöhung der Spiegelglospreiſe Der Verein deut
ſcher Spiegelglasfabriken gibt bekannt daß der Preis für Ver
päckung von Schaufenſterſcheiben infolge der andauernd weiter
ſteigenden Holzpreiſe von 6 Mk für 1 Quadratmeter Kiſtendeckel
oberfläche jetzt auf 9 Mk erhöht iſt Bekanntlich ſind die Spiegel
glaspreiſe infolge der verſchiedenen nete um zirka
40 Prozent geſtiegen Durch dieſe neuerliche Maßnahme beträgt
die Steigerung bis jetzt zirka 45 Prozent

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 9 Juni Weizen Juli 1075 Sept 109

Dez 111 Mais Juli 7128 Sept 70 Dez 612 Schmalz
Juli 12,52 Sept 12 ,65 Pork Juli 21,85 Sept 21,40 Rippen
Juli 12,47 Sept 12,52 Hafer Juli 40 Sept 3854

NRewyork 9 Juni Winterweizen 119 Weizen Nr 1
northern 125 Mais 83 Kaffee 9

Für Vheunmatiker und Rervenleidende
Von ſchrecklichen Muskelſchmerzen befreit ch

Herr Ernſt Wenzel Zwickau ſchreibt u a Jch bezeuge hiermit daß
nach dem Gebrauche von To gal Tabletten von meinen ſchrecklichen Muske
ſchmerzen im Oberarm und Achſelgelenken befreit bin und ſage Jhnen meine
herzlichſten Dank dafür Ich hatte vorher viele verſchiedene Einreibungen W
braucht jedoch ohne Erfolg Täglich werden ähnliche und noch ſchwierigen
Fälle von Schmerzen in den Gelenken und Gliedern Rheuma Jschias Heren
ſchuß Gicht Norven und Kopfſchmerzen durch Togal Tabletten bekämp
Ein ſofortiger Verſucht liegt im eigenſten Jntereſſe In allen Apoth erhältlich
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